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LokalMontag, 24. Januar 2022

Erwachsenenbildung Stein Egerta

Schaan FolgendeKursederEr-
wachsenenbildungSteinEgerta
finden demnächst statt.

AnfängerkursArabisch
InangenehmerAtmosphäre ler-
nendieTeilnehmendendie ara-
bischen Buchstaben lesen und
schreiben: Erarbeitung eines
kleinen Grundwortschatzes,
Lernen wichtiger, grammatika-
lischer Regeln undAnwendung
alltäglicher Redewendungen.
Kurs 10E02 unter der Leitung
vonKhamisHassanbeginnt am
Mittwoch, 26. Januar, um
19.15 Uhr im Schulzentrum
Mühleholz 2 in Vaduz. Mit Vor-
anmeldung.

Englisch Intermediate
LevelA2
Dieser Kurs richtet sich an Per-
sonen, die geringe Englisch-
kenntnisse auffrischenundkon-
sequent ausbauen wollen. Kurs
10B04 unter der Leitung von

Marion Häusler beginnt am
Montag, 7. Februar, 17.45 Uhr,
Schulzentrum Mühleholz 2 in
Vaduz.Mit Voranmeldung.

ÄtherischeÖle imAlltag
Die kleine wertvolle Hausapo-
theke: Die Teilnehmenden er-
haltenEinblick indiewohltuen-
deWeltderätherischenÖle.Ge-
meinsam werden Herstellung,
Eigenschaften und Anwendun-
gen dieser Öle besprochen und
wiediese inunserenAlltag inte-
griert und verwendet werden
können. Der Kurs 6A01 unter
der Leitung von Birgit Hil-
ti-Oehri findet am Donnerstag,
27. Januar, 18.30 bis 21 Uhr, im
Küefer-Martis-Huus, Ruggell,
statt.Mit Voranmeldung.

Barfussworkshop: Stärkung
unseresFundaments
Barfusslaufen ist die natürliche
Fussreflexzonenmassage. Der
ganzeKörper, all unsereOrgane

werden aktiviert und mobili-
siert. Wir trainieren gezielt
unsere Fussmuskulatur, Gelen-
ke und Bänder durch Übungen
und lernen das richtige Gehen.
Die Zehenbeweglichkeit und
SensorikderFüssewerdenakti-
viert, Schmerzen gelindert und
die natürliche Körperhaltung
verbessert.DerKurs 7A06unter
der Leitung von Ulrike Geiger
beginnt am Donnerstag, 27. Ja-
nuar, 8.30 bis 9.40 Uhr, in der
Primarschule in Eschen. Mit
Voranmeldung.

Hormonyoga:ErlangeDein
inneresGleichgewicht
Hormonyogahilft, dieVerände-
rungen positiv zu beeinflussen,
und unterstützt den Körper bei
der Regulierung des Hormon-
haushalts.Atemübungen,Ener-
gielenkung sowie sinnvoll und
liebevoll zusammengestellte
Asanas wirken sich positiv auf
Körper, Geist und Seele aus.

Muskulatur und Knochen wer-
den gestärkt. Der Kurs 8B12
unterderLeitungvonMariaBe-
gle beginnt am Montag, 31. Ja-
nuar, 19 bis 20Uhr, imVereins-
haus inGamprin.MitVoranmel-
dung.

JapanischeSchwertkampf-
kunst:Konzentrationund
Abschaltenzugleich
Reinschnuppern! Die Grundla-
gen der japanischen Schwert-
kampfkunst könnenausprobiert
werden.Dies ist aucheineBasis
fürdie vielfältigeWelt der tradi-
tionellen japanischen Kampf-
künste, wie sie keine Schule in
dieserBreite vermittelt.DieÄs-
thetik undEffizienz der Techni-
ken könnenmit eigenen Augen
live miterlebt und dann geübt
werden. Der Kurs 8D39 unter
der Leitung von Metin Kayar
undDr.AlexandraMarxerfindet
am Freitag, 4. und 11. Februar,
jeweils um 18.30Uhr in der Fit-

ness&Martial ArtsAcademy in
Schaan statt. Mit Voranmel-
dung.

AutogenesTraining
Die Teilnehmenden erlernen
eineEntspannungsmethode,die
weltweit erfolgreich von Kurs-
oderSeminarleiterngelehrt und
von Ärzten und Psychologen
empfohlenundeingesetztwird.
Durch das Trainieren eines Re-
flexes mit gezielten Übungen
lernendieTeilnehmenden, sich
inkurzerZeit (zweiMinuten) zu
entspannen. Der Kurs 7A11
unterderLeitungvonCharlotte
Ender beginnt am Montag,
31. Januar, 18 bis 19.30 Uhr, im
Seminarzentrum Stein Egerta,
Schaan.Mit Voranmeldung.

Hinweis
Anmeldung undAuskunft bei der
ErwachsenenbildungStein Eger-
ta in Schaan, +4232324822
oder info@steinegerta.li

Was Wann Wo
Schneeschuhlaufen

Region Der Kneippverein Sar-
ganserland lädt am Sonntag,
30.Januar, zu einer Schnee-
schuhtour ein. Doris und René
Kurath-Büchi, Naturveranstal-
ter, führen die Teilnehmenden
in die zauberhafte Winterland-
schaft im Schilstal. Treffpunkt
um 11 Uhr beim Manor in Sar-
gans.Verpflegungausdemeige-
nen Rucksack. Schneeschuh-
miete istmöglich.DerAnlass ist
kostenpflichtig. Alle sind herz-
lich willkommen. Anmeldung
bis Donnerstag, 27. Januar, bei
Doris Kurath-Büchi, Telefon
0817332772 oder perE-Mail an
sarganserland@kneipp.ch.

Etwas Spezielles
gehört oder gesehen?
Lassen Sie es denW&Owissen.
redaktion@wundo.ch

Ein Stallbrand als Motto
21 Feuerwehr-Gruppen fanden amSamstag denWeg nachWildhaus. Die 35. Feuerwehr-Skimeisterschaft stand an.

Christiana Sutter

Nach dem letztjährigen Ausfall
derFeuerwehr-Skimeisterschaft
im Skigebiet Wildhaus strahlt
AndyBitterlin, Kassier undMe-
dienverantwortlicher des Ski-
rennens, übers ganze Gesicht.
«Wir hätten in der aktuellen Si-
tuation nicht gedacht, dass sich
so viele Gruppen anmelden»,
sagt er. Das Konzept der Meis-
terschaft ist seit mehreren Jah-
ren dasselbe, denn es hat sich
bewährt. Der Wettkampf be-
steht aus vier Disziplinen: dem
Skirennen, einem Theorieteil,
einem Rätsel und einem Ein-
satzposten.

FachlicheFragenundein
Geschicklichkeitsparcours
Das Skirennen sollte von allen
vierGruppenmitgliedernabsol-
viert werden. Gibt es Gruppen
mit weniger Ski- respektive
Snowboardfahrern, erhält die
Gruppe pro nicht anwesenden
Fahrer einen Zeitzuschlag.
DerTheorieteil besteht ausFra-
gen aus der Feuerwehr sowie

aus Fragen zum Allgemeinwis-
sen. Das Rätsel war dieses Jahr
ein Geschicklichkeitsparcours.
Die vier Angehörigen jeder
Gruppe mussten auf einem Ski
–wobei Ski fast übertrieben ist –
einenRundparcours viermal ab-
solvieren. Dabei wurde die Zeit
gemessen.

Wer noch genügend Atem
hatte, konntediesenbeimprak-
tischen Einsatzposten gut ge-

brauchen, denn aus einem Stall
imOberdorf tratRauchaus.Die
Feuerwehr war zum Glück vor
Ort. Bei derKontrolle durch die
Feuerwehrleute fanden diese
eine fiktive Bombe. Das Ziel
war, sie schnellstmöglich zuent-
schärfen.Dabeiwaren schnelles
Denken, Handeln und Laufen
gefragt.

Das Einzugsgebiet der teil-
nehmenden Gruppen geht laut

Andy Bitterlin weit über das
Toggenburghinaus.Leiderhabe
esnur sehrwenigeGruppenaus
demToggenburg selber, obwohl
dasOK jedes JahrdieFeuerweh-
ren direkt anschreibt, sagte er.

Langjährigeundganz junge
Feuerwehrleute sinddabei
Bereits zum 34. Mal dabei sind
die Gebrüder Werner und Köbi
Gantenbein aus Schwellbrunn.

Die jüngsteGruppe stammt aus
Meilen.Eine Jungfeuerwehrmit
16- bis 18-Jährigen hat denWeg
nachWildhausgefunden, inder
Gruppe auch einMädchen.

Nebst dem Wettkampf darf
an diesem Anlass die Gesellig-
keitnicht zukurzkommen.«Wir
halten uns an die Vorgaben der
Gastronomie,dasheisst 2G»,er-
klärt Andy Bitterlin. Damit ge-
feiert werden konnte, mussten

die Teilnehmenden bei der An-
meldung das Zertifikat vorwei-
sen. Für etwasUnterhaltungam
Nachmittag sorgten die Lutere-
GuggerObertoggenburg, bevor
es zur Rangverkündigung ins
BergrestaurantOberdorf ging.

Mit einem Brett oder Ski an den Füssenmuss jede Gruppe einen Rundparcours vier Mal absolvieren.

www.
Video und Bildergalerie unter:
www.wundo.ch

Bruno Näf und Marco Bollhalder von der Feuerwehr Wildhaus-Alt
St.Johann stärken sich vor denWettkämpfen.Im Innern des Stalls hat sich Rauch entwickelt, eine Bombemuss entschärft werden.

OK-Präsident Heiri Vetsch im Einsatz. Bilder: Christiana Sutter


